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MlnoäzioÄchT Mi OOL w iz
Jnsertionspreis

für die viergeipaltene Corpus
Zeile oder dereu Raum 15 Psg

Reklame iTvor dem Tageskalender die drci
gcspaltene Corpuszeile oder deren

Raum 40 Pfg

MM
Nr Z8Z Mittwoch den S Dezember 188S Nsl 86 Jahrgang

Amtlicher Theil
W WW StSStische Kommissionen

Schul Kommission
Sitzung am Mittwoch den 2 Dezember cr

Nachmittags 5 Uhr im Magistrats Sitzungs Zimmer
US MMact ktti TMes OrdnnriP
1 Wahlüemes Elementärlehrers für die höhere Töchter

schule j2

1886/8
4 BeWtgchtung einÄ in den städtischen Elementarschulen

event zu gebrauchenden neuen Licdcrsammlung
5 Berathung des Lehrplanes der Volksschule

HiiliinG umsGymn ck Amk torWmi
Sitzung am Freitag den 4 Dezember cr

ti Nachmittags 5 UhvMÄ M
im Amtszimmer des Herrn Oberbürgermeister

ns Tagesordnung H Zn
Wahl der Lehrer sür die beiden an der städtischen Real

schule zu Ostern 1886 zu besetzenden ordentlichen
Lehrerstellen

Bekanntmachung
Zur öffentlichen Meistbietenden Verpachtung folgender

VM hiUM MaffMerke gHörwöer Grundstücke in der
Beesenerl Aue als

1 Das Planstück Nr 63 der Separativus Karte von

z ex MaM
96 gm öder 5 Morgen 122 Q Rutheu Acker srüher den

12 ZM oder
früher den Karl

Busch eichen Eheleuten gehörig

auf die 6 Jahre vom 1 Oktober o I bis zum
Septembertage 1891 unter den im Termin bekannt zu

Vormittags 10 Uhr im Schulze scheu Gasthofe zu
Beesen anberäumt wozu Pachtlustige hiermit eingeladen

werden möoß nsmmoHalle a S den 26 November 1885

Wir machen darauf aufmerksam daß wir den Preis
für den auf unseren Gasanstalten am Hafen Nr 1 und
Krausenstraße Nr 5 aus besten westphälischen Gaskohlen
gewonnenen Coaks anf 80 Pfg Wasch Coaks auf
70 Psg pro Hektoliter ab Anstalt ermäßigt haben

Halle a S den 16 Oktober 1885
Die Verwaltung

der städtischen Gas nnd Wasserwerke

Nich ttv i tz
Ich ersuche mir den Aufenthaltsort der am 13 Oktober

1866 in Höhnstedt geborenen Emma Dehner zu
I 3101/85 mitzutheilen zZzzzg

Magdeburg den 19 November 1885

K Erste Staatsanwalt
70

slloA soä üfHAM Z den 1 Dezember
Der Zweikampf zwischen dem Reichskanzler

und dem Abg Windthorst der in der Sonnabend
sitzung des Reichstags ausgefochten wurde hat nicht zum
Vortheil des Centrumsführers und seiner Partei geendet
das werden sich feine eigenen Freunde nicht verhehlen
können Die Aktion des Herrn Windthorst war diesmal
ungeschickt eingefädelt und ungeschickt ausgeführt In der
eigentlichen Streitfrage um die es sich handelte war die
Regierung fo unzweifelhaft im Recht daß ihr gar nichts
anzuhaben war und das Centrum hätte klug gethan

nach der ersten Antwort des Reichskanzlers sich zu be
ruhigen und noch klüger die Interpellation gar nicht
einzubringen Aber Herr Windthorst trug Gelüsten beim
Beginn der neuen Session das Verhältniß seiner Partei
zu dem Reichskanzler aufzuklären und Fürst Bismarck
hat ihm in dieser Beziehung mit aller wünschenswerten
Klarheit und Offenheit Bescheid gegeben Die neueste
Periode gesetzgeberischer Arbeit beginnt mit einer Absage
des Reichskanzlers an das Centrum wie sie ent
schiedener und energischer nicht möglich ist Sie kam in
einer Reihe von schneidend scharfen Sätzen zum Ausdruck

von denen wir hier nur die folgenden herausgreifen
wollen Ich habe in den letzten Jahren gelernt daß
nach den Grundsätzen mit denen seitens des Centrums
die Politik uns gegenüber geleitet worden ist weder dcr
preußische Staat noch das deutsche Reich auf die Dauer
bestehen kann Wenn ich zwischen zwei Fraktionen eine
Wahl treffen muß so muß ich mich für diejenige ent
scheiden die mir für die nationale Zukunft des Reiches
die stärkeren Garantien bietet Und nachdem ich das ge

bedingungen der preußischen Monarchie aufzugeben habe
ich meine Wahl treffen müssen In diesen lapidaren
Sätzen liegt die große und dauernde Bedeutung der Aus
einandersetzung zwischen dem Reichskanzler und dem Führer
der Ultramontanen Weffen und Partikularisten Mit
dem Centrum an das sich die reichszersetzenden Bestre
bungen von allen Seiten her anschließen kann eine natio
nale Politik nicht getrieben werden auf diese Partei kann
das deutsche Reich und der preußische Staat sich nicht
stützen Diese elementare Wahrheit die in den Partei
kämp en unserer Tage oft verdunkelt worden wieder ein
mal festgestellt zu Haben ist das große Verdienst der
denkwürdigen Reichstagssitzung Es eröffnet sich daraus
die Aussicht cknf eine verheißungsreiche Wendung unserer
inneren Zustände und wenn die derzeitigen parlamenta
rischen Verhältniffe wenigstens im Reich noch nicht ganz
derart sind um eine zuverlässige nationale und zu posi
tiver Reformarbeit bereite Mehrheit darzubieten fo bricht
sich doch in immer weiteren Kreisen des Volkes diejenige
politische Gesinnnng und Stimmung Bahn welche uns

M der Hoffnung berechtigt daß eine parlamentarische
Vertretung wie wir sie eben gekennzeichnet ein nahe er

Di Budgetkommission dA Wchstages lehnte gestern
die beantragt Wenstznlage für den Generalstabsarzt der
Armee als Abtheil Chef der Medizinalverwaltung 900 M
ab Anstatt der beantragten Vermehrung der Kanzlei
sekretäre um 9 und der Kanzleidiätare um 3 wird nur
eine Vermehrung um 5 Kanzlei Sekretäre und 2 Diätare
bewilligt Der Kriegsminister machte der Kommission
eingehende Mittheilungen über die Untersuchung gegen
Zahlmeister Gelegentlich einer gegen einen Zahlmeister
schwebenden Untersuchung fei der Brief eines Menage
lieferanten an einen Zahlmeister in die Hände eines Audi
teurs gekommen in welchem der Lieferant Fixspefen an
bietet wenn der Zahlmeister ihm die Lieferungen zuwende
Es seien in Folge dessen die Geschäftsbücher des Liefe
ranten eingesehen worden und habe sich dabei herausge
stellt daß eine große Anzahl von Zahlmeistern bei Ge
schäften dieser Art betheiligt sei Der Kriegsminister er
wähnte hierbei der bisher nicht bekannten Thatsache daß
der in Rede stehende Menagelieferant während des
Krieges von 1870 alsJntendanturrath im Proviantamt be
schäftigt gewesen und mit erheblichem Vermögen aus dem
Feldzug zurückgekehrt sei Man habe zwar keine formelle
Untersuchung gegen ihn einleiten können aber denselben
aus dem Amte entlassen Er habe demnächst unter
anderer Firma sein Geschäft begonnen Der Kriegs
minister erklärte die Untersuchung werde mit großer
Schärfe geführt und sei er entschlossen die Ergebnisse
derselben in die Oeffentlichkeit zu bringen um zu ver
hindern daß sich ähnliche Uebelstände wie in anderen
Armeen auch in die deutsche Verwaltung einschlichen
Er werde dabei nach dem Sprüchwort handeln Greif
niemals in ein Wespennest doch wenn Du greifst fo
greife fest Auf die Anregung des Abg Lingens hin
theilte der Kriegsminister ferner mit er habe die Auf
stellung einer Selbstmordstatistik der Armee angeordnet
und werde dieselbe s Z dem Reichstage vorlegen Es
werde sich dabei herausstellen daß die Zahl der Selbst
morde in den verschiedenen Armeekorps sehr verschiedene
Verhältnisse aufweise so daß man wohl Eigenthümlich
keiten des Stammes wie der lokalen Verhältnisse als von
Einfluß auf die Selbstmorde betrachten könne

Dem Bund es rath ist ein Gesetzentwurf betreffend
die Abänderung des 137 der Gerichtsverfassung zuge
gangen Um in Zukunft den widersprechenden Entschei
dungen der einzelnen Senate des Reichsgerichts vorzu
beugen sollen die vereinigten Civilsenate falls die Urtheile
der Strafsenate sich widersprechen die vereinigten Straf
senate und falls ein Civilamt und ein Strafsenat sich
widersprechen däs Plenum des Reichsgerichts entscheiden
Anlaß sind widersprechende Entscheidungen in Börsensteuer
und Handelsfragen ustT nm siy

In München brachte der Abgeordnete Kopp gestern
seinen in der Sitzung vom 12 November gestellten An
trag auf Kündigung des russisch bayrischen Auslieferungs
vertrages in veränderter Fassung ein Die Plenarbera
thung hierüber ist auf den 3 Dezember angesetzt

WG I ßsDDie Waffen ruhen des Krieges Stürme schweigen
vorläufig wenigstens Die Feindseligkeiten zwischen den
Serben und Bulgaren sind eingestellt Die Mächte haben
zunächst eine Waffenruhe veranlaßt die zweifellos zum
Frieden führen wird Serbien war nach der ununter
brochenen Reihe von Niederlagen die es in der letzten
Hälfte des Feldzuges erlitten rasch dabei dem Antrag
der Mächte einen Waffenstillstand eintreten zu lassen zu
entsprechen Fürst Alexander von Bulgarien hatte schon
vorher der Pforte erklärt daß es seine Ehre erfordere
nur auf serbischem Gebiete Frieden zu schließen Daß
Fürst Alexander den Antrag der Mächte unberücksichtigt
ließ ist vielleicht auch darauf zurückzuführen daß der An
trag in Folge der Ausschließung chiffrirter Depeschen von
den bulgarischen Linien gar nicht an ihm gelangt ist Es
wurde daher der Vertreter Oesterreichs am serbischenHofe
Graf Khevenhüller in das Hauptquartier des Fürsten
Alexander abgeschickt um mit diesem persönlich über die
Einstellung der Feindseligkeiten zu verhandeln Inzwischen
hatten die Bulgaren Pirot genommen Fürst Alexander
hatte seinen Einzug in diesem Ort der kurz vorher das
Hauptquartier des König Milan gewesen gehalten Die
Bedingung die Fürst Alexander für ein Eintreten in die
Verhandlungen gestellt hatte war erfüllt und eine Stunde
nachdem Graf Khevenhüller die serbisch bulgarische Linie
pasfirt hatte erschien ein bulgarischer Offizier im serbischen
Lager um über die Modalitäten des Waffenstillstandes
zu verhandeln Die beiderseitigen Oberkommandanten ver
einbarten die Einstellung der Feindseligkeiten auf den gan
zen Linien unter Belassung der Truppen in ihren Po
sitionen Damit dürfte wie gesagt der Krieg selbst beendet
sein Direkte Vortheile hat er keinem der streitenden
Theile gebracht Die Mächte welche sich für die Auf
rechterhaltung des status czuo auf der Balkanhalbinfel
interessiren werden schwerlich gestatten daß Gebietsver
schiebungen zwischen Serbien und Bulgarien stattfinden

Dem Fremdenblatt zufolge wären die Erklärungen
des Grafen Khevenhüller welcher die Aufforderung der
Mächte zur Einstellung der Feindseligkeiten dem Fürsten
von Bulgarien überbrachte keine Drohungen gewesen und
hätten auch den Einmarsch eines österreichischen Hilfs
korps nicht angekündigt Graf Khevenhüller hätte unter
anderen Argumenten nur angeführt daß der Fürst von
Bulgarien bei einer fortgesetzten Invasion ins Unbestimmte
österreichischen Truppen begegnen könnte da Oesterreich
einen Umsturz der Ordnung nicht zugeben könnte Die

Presse enthält eine im Wesentlichen übereinstimmende Mit
theilung Trotz des Waffenstillstandes werden aber wie
aus Belgrad telegraphisch gemeldet wird die Rüstungen
und Truppensendungen nach der Grenze fortgesetzt Eine
Abrüstung Serbiens soll nicht eher eintreten bis in Ost
rumelien ein neuer Gouverneur der jedoch nicht Fürst
Alexander von Bulgarien sein darf von der Pforte ein
gefetzt und somit der frühere Zustand wieder hergestellt
ist Die Nowoje Wremja fragt anläßlich der Sen
dung des Grafen Khevenhüller in welchem Zusammenhang
dieser Schritt Oesterreich Ungarns mit der Einmüthigkeit
der drei Kaisermächte stehe und spricht die Befürchtung
aus der Waffenstillstand werde nur so lange dauern bis
König Milan Dank österreichischer Unterstützung Kräfte
zum Weiterkämpfen gesammelt habe

Eine außerordentliche Versammlung des slavischen
Wohlthätigkeitsvereins welche am Sonntag in Peters
burg stattfand beschloß dem Metropoliten Element in
Tirnowa und dem bekannten serbischen Patrioten Ristie
je 5000 Frcs zur Vertheilung unter die bulgarischen
resp serbischen Opfer des jüngsten Krieges unverzüglich
zuzusenden ferner dem serbischen Metropoliten Michael zu
dem nämlichen Zwecke 1000 Rubel zur Verfügung zu
stellen außerdem eine Sammlung von Spenden zu eröff



nen und der zum 21 November 3 Dezember einzube
rufenden Generalversammlung obige Maßnahmen mitzu
theilen Zum Besten des von der deutschen Kolonie in
Sofia in der evangelischen Kirche dortselbst errichteten
Lazareths haben sich dortige Deutsche um Unterstützung
nach Deutschland gewandt Man bittet Geldbeiträge an
die Diskonto Gesellschaft in Berlin Wasche Veit und
Verbandzeug an den fürstlich bulgarischen Präfekten von
l WWKMMWWMgmkQ imD züM tMM

MK kl üIlM ili 5L IDie französische Deputirtenkammer beschloß die
Anträge der einheimischen Landwirthschaft die Lieferungen

für den Staat zu referviren in Erwägung zu ziehen
Die nächste Sitzung findet Donnerstag statt

In der Tonkin Kommission erklärte General Briöre

pen gegen die Piraten Eine Garnison von 6000 Fran
zosen und 12 000 Eingeborenen würde in normalen Zeiten
genügen Briöre ist der Ansicht daß man Langson Cao
bang und andere Punkte an der Grenze besetzen müsse

Eine amtliche Depesche aus Nangun meldet Der
König von Birma sendete am 26 d Wts dem englischen
Geschwader einen Parlamentär entgegen um wegen eines
Waffenstillstandes zu unterhandeln Der Parlamentär
traf in einer Entfernung von 30 englischen Meilen von
Mandalay das Geschwader General Prendergast ver
langte die Ergehung der birmanischen Armee und die
Uebergabe von Mandalay Am nächsten Morgen willigte
der König in alle Forderungen Die Forts ergaben sich
mit 28 Geschützen die Armee legte die Waffen nieder
General Prendergast begab sich am 28 d nach Man

M zgvltf I

Tages ChrMiW,KZUZI
Der Kaiser hatte im Lause des gestrigen Tages

die Vorträge des Hofmarschalls Grafen Perponcher und
des Geheimen Hofrathes Borck entgegen genommen und
später mit dem Chef des Civil Kabinets Wirklichen Ge
meinen Rath von Wilmowski gearbeitet Nachmittags
konferirte der Kaiser längere Zeit mit dem Reichskanzler

Fürsten Bismarck M ZAMWM I
Der große Bazar im Rathhause zu Berlin welcher

gestern Abend geschlossen wurde wurde Von den Kron
prinzlichen Herrschaften täglich wiederholt sogar zweimal
besucht So erschien gestern nachdem die Frau Kronprin
zessin nebst Begleitung den Bazar Vormitttags mit ihrer
Gegenwart beehrt hatte gegen Abend der Kronprinz und
nahm daselbst den Thee ein Auch gestern Vormittag wa
ren die Frau Kronprinzessin die Prinzessin Victoria und
die Erbprinzessin von Meiningen erschienen um bei wie
derholtem Umgange verschiedene Einkäufe zu machen Da
bei unterhielten sich die Höchsten Herrschaften sehr huld
voll mit den verkaufenden Damen während das Publi
kum einen anerkennenswerthen Takt beobachtete Bis
gestern Mittag sind ca 30 bis 35 Tausend Mark Ver

einnahmt worden M IVon einem schonen Zuge unseres Kaisers berichtet
anläßlich des 50jährigen Dienstjubiläums des Zahl
meisters Poppe vom 1 Garde Regiment in Potsdam
das B Fr Bl Der Kaiser hatte in Erfahrung ge
bracht daß der greise Jubilar welcher bereits seit einem
Jahre von seinen dienstlichen Pflichten entbunden ohne
pensionirt worden zu sein in letzter Zeit fast ganz erblin
det wäre Dies Leiden des greisen Beamten war für
den Monarchen bestimmend bei der Wahl der Jubiläums

spende seine Aufmerksamkeit Ms Me r
ten Er entsandte am Tage dMnZfthiläMK soi,M lijf c
geb Adjutanten Oherst p Lmdequistnnach Potsdam daini
dieftr W Allerhöchsten AuftrMchHrM MMKWjMn He
darbringe und dem Jubilar eine überaus kostbare Repe
tiruhr überreiche mit dem qusdrücklichenHinzufügM
Majestät wünsche auf die Kunde daß z JubilaV has
Augenlicht verloren daß dexseKk sIMMWlMichlichkei
steh gewöhnt mZukMWnigsteM W WtzsGw e rmö
Was die Glocke geMagem tosiftzm

Zur Feier des 25jährrgenRegierungsjlibiUuÄs Ze
Kaisers wird am 3 Januar k nJ in allm Garn on l
Gottesdienst und demnächst ParoleMüsgflW sKMndeyz lf
Ferner wird der Kaiser am gena tch /Talgs sM Byl ilUx
wünschung durch die gesammte Generalitätentgegenfteh
men wogegen einEmpfang am 1 JänWriDB nicht s attu
finden wirduÄ anu 6nasi MM

Der bekannte KirchenhtstMetzPr6f M ma
ist vom Großherzog von Weimar in den erblichen Adels

niz Slomisa sumziil va
Die zur Erforschung der Cholera nach Halcrniö ent

en

ch iaKPtchiiMchK WätigkMAesüMrafvn HMwLbefestißt wor
hsgvs MyaiKoM MüKstsv WuM vom
Herzog vW MdfMüder auch öw Vovsttzi bei dem Feste
MM Ms gebracht uMalstzMMrsttivf PekreErnäder bri
tischen Gesandtschaft in Paris,MWM SrMcheyHesHidten

tt ZMKz GttMwmberber chM M Pozi dem KourierÄM WhuD ZOer heljttz DMch MtMsn sollte

fuchungen gelangten die velden Mycyer zn der Ansicht
daß als Träger des OeiiWgMs nicht die sich in Ma
gen und Darm aller Cholerakranken nieist reichlich tzn

dern die schön im vorigen Jahre von Dr Emmerich IN
Neapel bei Cholerafällen ständig äüfacfundeii Bacterienart
in Kurzstäbchenform und das diese Neapeler BaeiÄn
sich besonders reichlich in den Lungen W Hftrohrenin
halt frischer Fälle finden mithin diejenige Aisschanmig eine
Stütze finde welchedie Ath iingsorgÄhe äl Eintrittspftzrt
für den Krankheitskeim der Cholera betrachtet Die näheren
Nachweise namentlich aus experimentalem Gebiete werden
freilich abzuwarten seift

aus Tage an
Der Minister der öffentlichen Arbeiten Mayb

vollendete vorgestern sein 63
29 November 822 in Gerne g
ist der zweitälteste preußische aktive Ättnister Ä ex älteste
ist bekanntlich der Jnstizminister vr Friedberg geboren
am 27 Januar 1313 zu Märkisch Friedland

Der Güterstreit Her den Besitz der Fideikommiß
herrschaft FlatW Krvjanke zwischen Prinz Albrecht und
Prinz Leopold bildet in letzter Zeit wiederholt den Gegen
tand von Erörterungen Es scheint nun soviel festzP
tehen daß die Uebernahme der Regentschaft seitens des
Prinzen Albrecht damit nichts zu thun hat und daß Prinz
Leopold noch nicht als alleiniger Besitzer zu betrachten
ist obwohl von einigen Seiten Thatsachen berichtet wur
den aus welchen man auf das Letztere schließen konnte

Bei dem bereits gemeldeten zu Ehren des deutscheu
Botschafters Grafen Münster in London stattgehabten
Adschiedsdiner brachte Lord Salisbury W TrmkiPruch
auf Se Majestät den Kaiser Wilhelm aus Lord Sa
lisbury betonte dabei die zwischen Deutschland und Eng
land bestehenden freundschaftlichen Beziehungen und wies
auf die Thatsache hin daß die beiden RAche die/beste
Bürgschaft für den europäischen Frieden böten hasHünd
niß zwischen England und Deutschland das in den Her
zen beider Völker lebe sei durch die unermüdliche und

zwischen MV und
WMlMdMWW MlMttZWdurch

tvst ggen beschadizt Mrden
MMMj,xsonst MiWmt

usivechA inMfsMg in
it lyeMliidlger VerWtPllg Wch,,Ken

MchtM ldMiMMllsMtsffKs ndWUtM ,NSftiAhiw eine
HrüntzßchsnmWMischKttAftKbiWuyK ztt Theil werden afsen
zu können soMnhwjMMmdsN PMigZMit i es Msatz

MM ZMOMge MtzlrmOb dann auch den Er,atz Re,erwten vorgeschriebenen
uWswoHgen UebtuMn hMLemqM werden

zjzcilzm 7 niz no
zum i MiW MrzHMWqch MstzMMychGchenänßoviesem

Ochrk,qOneinW Bedürfnißhervorgetreten die Dauer der RetoMUetS welchC auf
den MeuNche l tc atshffhWi n z vei Tqge beträgt
fluf vier Mge z verlangern um den zu den Mttagen

MGatß ech ellW, M AusWalt
Saseldst zn ermöglichen Für die Königl preuß Hisen

WM M,dleie ausnchmswene Dauer der R Jets
M herW entz Wt

isiVezMm am MyiMag POchu Ehren des
MlnMMMMztWzKiMtdWsMWwWH ststtge
habtM Festbanket brachte Tiszq den Trinkspruch auf den
Gis yzRch,lW, Wxrjftt u tz,Mk d jMitgYedeiZ dep Oaiser
lichen Familie ans Kardina Haynald toastete ans den
Ministerpräsidenten Tisza der Depntirte Jokai auf die

tst iiMsWw cDgiMWg n OMLMfk dGi gestrigMlTages
jPgM hWiMWWpMtzenMuM zÄtzk ÄMriÄS dem
Kronprinzen lid q j exoKrWWylzMn, vom Herzog
M WNjjher WrzoAin pon Kobnrg/ AM vyst zahlreichen
Freunden unh BexchreM elegraphische Glückwünsche zu
gegangen Heute mpsing er UürusterP räsident zahlreiche
Vereine uflhFprporMnvu heMiDend siMt zhytzdem

70j si KZo afzu G ZMnAufWrvttK emoö räthsÄhastKN MoTdaffarre ist
der Berliner Äpiminal Kommissar Braun nach Düsseldorf
entsandt worden woselbst er wie disWüsseldörfes Mtung
MichW MOilfß ,i jM KM lD L Ws MÄHeim Fol
gendes xWittG habenziMam MrzMM im
Aaper Wfllpe gefundene Leiche ist die xines Diebes Na
mens Klinke der mit anderen Kameraden in Essen meinen
bedeutenden Diebstahl verübt hatte Die Diebe welche aus
der Eisenbahn nach Düsseldorf zurückkehren wollten stiegen
auf dem Bahnhofe Rath aus um im Aaper Walde die
Beute zu theileu Hier geriethen sie in Streit Klinke

MM durch einestlSchuß in den Kopf getödtet Um den
Mord in Dunkel zu hüllen und der Entdeckung ent
gehen schnitten die Räuber deL Leiche den Kopf ab
nahmen diesen mit ans den Weg nach Calemn und warfen
ihn in den Angerbach Dann sichren die Diebe von Cal
eum aus nach Düsseldorf Einer derselben soll wegen
per schiehMr Djebstähle im ZuckHause zu MünstHofitzen
ein anderer in Holland ein dritter verschollen

Jn Meiiiingen erregt d e Entlassung dxs Hoskapell
Jntendantxn Dr Hans v Bülow nicht geringechMuf

Berlincr Skizzen
Von Christoph Wild

Die jugendlichen Gesichter strahlten vor Jugendlust und
Anmuth als der Winter vor einigen Tagen mit Eisna
deln Reis und Frostgraden seine glatte Visitenkarte der
Spreenymphe und ihren untergeordneten Nixen aus
allen Tümpeln und Gewässern innerhalb und nächst Ber
lin abgegeben hatte Die aristokratische Nymphe an der
Rousseau Insel hüllte sich in ihr Eismäntelchen und die
Eisbahn die lang ersehnte jubelnd begrüßte war da der
glatte Candis deckte rits den Tümpel auf dem der Eis
sport hauptsächlich betrieben ward Aber schon ehe die
Freude in Schwung kam entpuppte sich des Winters
Manöver als trügerisch die Eisfee als eine flatterhafte
Marquise Liw äs Otmäia welche durch einen kleinen Wit
terungswechsel zur Schwindlerin gestempelt wurde Die
Visitenkarte des grimmigen Eismannes zerfloß da Boreas
ihm den Rücken wandte und ein milder Südsüdost ihn
ablöste Die böse Wetterkarte mit dem umfangreichen
barometrischen Maximum über Skandinavien und den
Depressionen über dem südwestlichen Großbritannien und
dem östlichen Rußland verkündete für Centraleuropa trü
bes und nebeliges Wetter Regen und Wärme Was
nützt dem Studio und Gardelieutenant die strenge Kälte
wenn sie sich auf Finnland beschränkt und den sport
lustigen Damen die schönste Eisbahn wenn sie nur bei
Stockholm in Sicht ist Aus lieblichem Munde ertönten
die Flüche wider die Minima und Marima des Baro
meterstandes und die Jugend verwünschte die tückischen
Isobaren und die gesammte Wetterkarte die ihr kein rech
tes Wintervergnügen gönnt Die Zeit der strengen Win
ter scheint seit einer Reihe von Jahren sür Berlin vorüber
zu sein zum lebhaften Bedauern nicht nur der Freunde
des Schlittschuhlaufs und der Schlittenfahrten sondern auch
der Geschäftsleute welche ein klares Winterwetter beson
ders in der Weihnachtszeit der Aera des residenzlichen
Schlammes und Urbreies auf den nach allerlei neuen ge
flasterten Straßen vorziehen

Es geht dem Magistrate wie den berühmten Vieh
züchtern in England die Schweine nnd Schafe mit mög
lichst kleinem Kopf zu züchten bestrebt sind aber nie da
hin gelangen können diese Thiere ohne Kopf zu erzielen
die Straßenreinignngsdeputation erzielt Straßen Mit
möglichst wenig Staub oder Schmutz man versichert ihr
lobend von japanesischer und chinesischer englischer und
sranzösischer Seite bei dem Besuch von Autoritäten der
großen Dr Frage Berlin prodnzire und habe willi
ger Staub und Schmutz auf den Straßen als Jokuhama
und Peking wozu wahrscheinlich nicht viel gehört und
als London und Paris wozu sehr wenig gehört indessen
Straßen ohne Schmutz kaun man bekanntlich auch in
Berlin nicht schaffen Aber fortgeschafft wird der unan
genehme Vexkehrsstörer nirgends so rasch und prompt
wie in Berlin es ist eine wahre Freude seifte berufenen
Feinde Tag und Nacht Wider denselben thatig zu sehen
Ganze Kolonnen von Straßenfegern und besondere Kehr
maschinen eine große Schaar jugendlicher Arbeiter gehen
dem Schmutz Tag und Nacht zu Leibe und treiben ihn
in die unteren Regionen wo er vom Kanalisations Ra
dial System nach den Nieselgütern geschwemmt wird
Was Jedermann billig erscheint ist aber deshalb nicht
billig und es hat Jahre gegeben in denen der residenz
liche Schmutz Hunderttausende von Mark verschlungen hat

Immerhin ist dieser Schmutz der MillioneMadt nicht
der schlimmste der Schlamm der Unmoralität ist größer
und kostet zur Bekämpfung wahrscheinlich noch mehr Geld
Auch der letztere ist bekanntlich niemals ganz zu beseitigen
Es giebt zu viel Arten und Abarten desselben und er
spritzt zuweilen sehr hoch bis an die Gummiräder der
Equipagen und an die gallonirten Bedienten Neuere
Prozesse haben gelehrt daß Berlin für dreiste Schwindler
ein trefflicher Boden ist Sowohl dem Baron Fränkel
als der Marquise de Candia sind die Schwindeleiey
lange geglückt weil sie sich mit dem Schleier hoher
Konnexionen umgaben In wirklich fabelhafter Weife
beißen Leichtgläubige und Dumme diese beiden Eigen
schaften sind zwar häufig aber nicht immer vereint

Ms einen Schwindel der Reichthum hohe myste W Ab
kunft großartige Geschäfte Hiesige Erbschaften, MWVer
k iiidungen Mit den höchsten Msonen M Standes, dgl
vorzaubert an Die Stadt der Intelligenz hat gar kein
Recht sich damit zu brüsten daß am Strande der Spree
ein Schwindel schwieriger zu insceniren oder leichter zu
entlarven sei als in einer kleinen Stadt der gar am
dem glatten LaM im G egenHej Mr Bauer oderMrger
der kleinen Stadt ist im Allgemeinen nicht nur mißtraui
scher sondern auch klüger Die Bauernfänger haben dort
schwerere Arbeit als die großen Schwindler in Berlin
Letztere verstehen es mit der Wurst nach der Speckseite
zu werfen und der kleine Mann in Berlin cheißt
meistens an wo ihm außerordentlicher Gewinn geboten
wird schließlich aber werden auch wie Figuren der
Baron Fränkel nnd die Marquise de Candia zeigen

wechen Mo nicht nur Mt afle sW MsLs giebt auch
Dumme in gflqn ist es Hitze Wonvorgekommen daß ein fremder Schwindler die Berliner
Schwindler ein großer Bauernfänger die kleineren Zunft
brüder hineinlegt Auch diese Fälle werden mit Galgen
humor aufgenommen und überall heißt es schlichlich
Wer den Schaden hat braucht für deu Spott nicht zu

uz ZÄoK ili lPiTDie in der jüngsten Zeit auf dem Gebiete des hohen
Kuustlcheus vorgekommenen akustischen Täuschungsver
suche sind allerdings hier nicht einschlägig Sie sind

igeus hier, wie andyrwärts in Deutschland nicht von
dem erwarteten pekuniären Erfolge gekrönt gewe en, Die
Nilsfon hat man allenfalls noch Passiren lassen aber der
edle Tambexlick ist völlig abgeblitzt er war schon zu
sehr xassü In Schweden und in Rußland ist man
noch so nachsichtig auch die Ver
gangenheit zu bezahlen aber in Berlin giebt man heut
zutage für s Gewesene nichts weder der Semite noch

deVAntisemit ni 6nuZÄ G mz l M lim IziuM Miliz änii mrolunnoF



wcHeheHAÄÄÄMW MlMliein ComW der ÄMinMr HofA zerstreut aus der
kapelle in Köln mid Differenzen mit Brahms sollen den schnell wieder gef

sszFleicht MeMavK BAlöwwvMnlÄWüMbW tUMMphischuioßevMseneN UÄ
sM VnÄaMM u DdsiWWe öÄÄch eO d DrftWM i Z

Aufgeboten Der Hausdiener Gi
Oswald Schumann und Anna Franziska
hos Der Klempner Wilhelm Paul
FriedsWe Emilie Fritz Halle

Wefchlie nns Der Maurer Frie Kraufch und JoGeMft cingödrMgen MV hat auch dort die Bewohner
nicht wenig belästigt und geängstigt i p

i m Ueber ein RevvlvWAttenMin der Kirche zn Tom

Des Bähnarbeiter Albert
17 T Brunnenplatz 8

an einem Hintersnß krank
entgegen und suchte ihn mi Liedertafel Melodie

Landstraße umher doch wurde Alles
und ist abgesehen von einigen

MlöWl vN nlW üWbW telegraphisch l ßerrissenen Kleidungsstücken und einiget Hautabschiirsungen
ÄWu MdZÄßM MMh

ß tewWKe MvP m tfoch stöno M nsßzm j iTag iUstM wie TÄtöMr KreiWl bi
Schmidt noch unversehrt davongekommen

Die Leiche des
äi iSsUtE iK NrW

SölmS legte vor der Uebcrsührunq
KiiiMchen Palais

ZHlchW MW iil deutichel l

BöndS ÄesMEWrdd Von

ZNZS
M lckeas6W stöWkeW WWi

izvir cherselbe selbst dM Hvchackt halM

WA er MWMÄF
6 W TchWl ff vKM

an einer meldete BerWki M Wie Mecyen
zssziöaßnvn sPWWZchÄMePsÄg Äe schichte Besetznng sch

MPkvürbigsttveise ist aber der am meisten getad
Wo MbÄkt sUsWMS K zzuvG M NZjs tZ8 cicttZß

ValDarmstadt Naturgemäß öfters wichtige Nachrichten vom
KriöWschauplatv früher als anRrZtKö eintreffen laßt sich
bie Fraillsurter Zeitung d c Neiieften Nachrichten der
MMAHeMMn VNMläi MWöMirei aber
letztere Zeitung irgendwie zu nennen Dieselbe verfiel nun

b Bus solgendes Auskunftsmittel sie stellte für den ihr be
kannten Korrespondenten der F Z ein besonderes
Exen plM hkr welchMu die Wippchen Nachricht enk

Kirche zn Söm
ßem I merstevt in Schleswig M DaMvirke folgende,

ttinx WMMuvgvt Am Wountäg nachdem der Gottesdienst
s Anfüng genMmenj kam eine verschleierte Dame in
netö Begleitung Wies Herrn itsrdie Kircke wo sie Platz Nahm

MA WWsVaKl lKls PastM Jespevsen seine Predigt beendet hatte und
apst l ym der Äanzel nach dem Altar begab verließ die
für Dame ihren Platz ging dem Pastor welcher vordem

Hierbei Ätar stand entgegen und sagte Kennen Sie mich
MNNÄ u vn W M M P MW5iMtw rtete schlug die Dame

j ihren Schleier zurück und sragte wieder ob er sie keni
da hierauf abermals ein Nein Msolgte wandte sie den
Kopf und fragte zu dritte Mal ob er sie nun kenne

eilte vom
astor Derselbe ganz er
dcr Sqkxistei Die Person

er hervor und schickte sich an

halten WM daß in großes serbisches Magazin mit zahl
reichen Truppen in die Luft gepflogen sei Sämmtliche

zu verfolgen wurde aber von ein War Man
nern ergriffen Wahrscheinlich fügt Dannepirke dem
Obigen hinzu, hat man esnüt einer Irrsinnigen zu thun

Ii der Westmimter Abtei zu London wurde am 25 d
Nachnüttags ein zur Erinnerung an den verstorbenen
Sir Williams Siemens errichtetes gemaltes Fenster in
Gegenwart zahlreiches Freunde und Verehrer des ver
blichenen Gelehrten enthüllt Die Malerei aus dem Fenster
Hellt öiq Heiligkeit der Arbeit dar und am,Fuße befmdet

gestorben lg Novemhex 188 Errichteh als ein Tribut
der Achtzig von seinen Kollegen im Jngenieursache

Das Londoner Blatt Trnth erzählt auf welche
mider Excmplare eiühielten natürlich dicie Nachricht nicht Weise die Indische Regierung in deii Besitz genauer pho

ie Frankfurter Zeitung hqtte mckM illgeres zu thun tographischer Aufnahmen von Mandalah kam Vor zehn
existirenden Orte datirte Jähren sandte sie den jetzigen Major Macneill der kürz

Nachricht schleunigst in eine ihr angeblich Mgegangene ljch verwundet ward nach Virma Er war Mitglied des

ux Mv MWe MA eM de Mischen AMunOäMWdhlMi echWRs ük st iMG ÄkM annusich nun die
Heiterkeit b Gegncr dicses Blattes deiikeli Sie ist um
so großer als erst vor MWnßüÄMMrkf ZH einem

zMWsmAörtiOwDHtlq d omz,,F kfcWurnäb den unbe
co grülchctm V orwitrf zgemacht chcittsz/u sich mit fremden Fe

gnntWNiszwchWWcm6 si z siÄsfoM iiZÄcutt töiivstliz s
gelehrtesten Jesuiten Schneemann Haupt I Morgens früh aber durchstreifte er die Umgebung der

Mitarbeiter der Stimmen von Maria Laach ist der Ztadt und photographirte deren Festungswerke mit der
V Z zufolge in Kirchrath Golland gestorben Nach

i seiner Ausweisung aus Deutschland war er nach England
gegangen konnte aber das Klima Nicht vertragen und
gintz nÄHrt MMA lMEr lehrte iM Ven klerikäleu Bildungs
anftKltLir HHilosophie und Theologie Ein anderer her

uHorrÄWVernIesM PriMwr der Litrtrgik JnNginänn
ss geb 1 HMslN NknnsKr iWb am 25 November in
wsHsnSV WtnD c liu mMtz ux kwicj n j

ZnöKoÄNh UbMg bei ÄDn ist UÄW onnWend die
große Tuchweberei von Wv Schänmänn welche die Lie

Indischen Nuslunftsämies und sollte dessen Kenntnisse
über BirMä bereichern M die Engländer aber am Hofe
Thibo s schlecht angeschrieben waren gab sich Macneill
einfach für einen Photographen aus und miethete nach
langen Schwierigkeiten eine kleine Hütte bei Mandalay
wo er den Äag über unter der eifersüchtigen Aufsicht
MrinMscher Beamten eine Menge von Damen aufnahm
Morgens früh aber durchstreifte er die Umgebung dei
Stadt und photographirte deren Festungswerke mit dei
größten Genauigkeit so daß dje Engländer jetzt den Plan
einer Belagerung
Stande sind

von Indien aus zu entwerfen im

grotze llchwcverei von W chaninann weiche die
feriii igek Gas bulgarische Heer hatte
abgebrannt Die deutsche Mildthätigkeit hat also Veran
lasfung den bulgärischen Soldaten Wintersachen zn
schjsM mllaKfiZtt zzttiia niz MollciA m ZMonv u

llZisoZfvHWUj L MvWNl nÄK V ckHNWi ä wol l be
u der heute statthabenden Volkszählung seitens des schönen

Geschlechts unterschlagen werden Es ist eine zweifellos
Erfahrung der statistischen Behörden daß während die
Prozentsätze der männlichen Bevölkerung mit den steigen
den Lebensjahrcu gleichmäßig bleiben die Prozentsätze
der weiblichen Bevölkerung Sprünge machen Diese Er
scheinung ist aus thatsächlichen Verhältnissen nicht zu er
MütM lMdÄWMiM daß M Moßer Theil unserer
Damen es vorzieht sich in einem Deceuuinm,z B in den
Dreißigern so lange als irgend möglich herumzudrücken
um nachdem jede Aiissicht mit dem Ende der Dreißig
noch Glauben zu finden geschwunden ist sofort in die

zu avaUiren
Aus Zürich wird der Post berichtet Die Mode

der Damen Papageien nnd anderes geflügeltes Gethier
auf den Hüten zu tragen hat schon zn unangenehmen
Raubanfällen Veranlassung geboten Jüngst legten zwei
Damen ihre Garderobe in einem Gartenhänschen ab gc

den Vogelhut obenauf Zwei Kc

I GeschäftsverkehrAerzte die alles Heilsame gebührend anerkennen
und ihm gerechtes Lob spenden sind die Freunde der leidenden
Menschheit So haben denn auch viele Mediziner von wohl
begründetem Rufe gern anerkannt daß in dem Gesundheits
liqueur Magenbehagen von Antust Widtfeldt in Aachen
dem an Appetitlosigkeit Verdauungsmätigeln uud Verstimmung
Leidenden ein aromatischer wohlschmeckender den Magen aw
gMhm Mwarmender Trank geboten ist der heilkräftige Eigen
schaften M seltenem Grade besitzt Der ächte Magenbehagen
muß auf dem Etiquett eine ausgehende Sonne mit dem darin
befindlichen Worte Magenbehagen zeigen ferner den Namen
Aug Widtfeldt in Aachen tragen Preis die halbe Literflasche
Mark 2,50 nnd die ganze Literflasche Mark 4,50

st siM I osupk Hjysvrsr Äsit W 1 als tbsSsuäss Lsispisl vorvsi
svp vir auf äiy bskWqtsp naä allMwow doUczdtoii L xytli sks

ÄvQv oixipsii Mt villsivtüglipbsu z oi
Zumu MM svilisn iWrsisi aut iwxÄÄ ms sioLsri

Mä nASLMWbks Mvizs röimgoli Uiul so sMsüi Aoer vou XiÄiiic

Äsu xoifiAvrd Asch stets äass sSs Sodgoktel xotdeke
N D auät s LedveiMiiMon ordiiMoli Lolumlltel 21 1 in 6ou
LPMÄsti siu Mjsses rsU in rötböiii t sici uiiä ctM kiwvrisii
L M Aictt s tiMt voiss aM MSer imMzk

Tkßtskalender

1 W0
ab

katzen die

sich spielend im Gebüsch amüsirten benutzten diese Gele
genheit stürzten sich mit einem Satz auf die Vögel und
machten sich mit dieser Beute wozu auch der Hut gehörte
fort Einige Stunden später wurden die zerzausten Hüte
wieder entdeckt aber die Papageien waren verschwuMn

0 Gegen cin eü wüthendeii Hirsch mußte sich dieser Tilge
der in Zossen stativnirte Landbriesträger Schmidt ans
Leben und Tod vertheidigen Als der Briefträger die
Treppiner Haide zu begehen hatte stellte sich ihm ein

Städtische Stener Neeehtnr Am s Dezvr werse die Grun
iid Micths Steuern vo Vormittags 8 bis Nachmittags 1 llhr angc

Nlilll MIÄ AliMmlli Ullill MgvilV
Erster Hebcbezirl Am Bahnhos Bahnhosstrahe Berlincrstrahe Bern

d bnrgcrstrahe Blücherstratzc Biumenstratzc
Zweiter Heb ebezirk BMergassc VSll ergerwca Vriiderstratze Brn

noswartc Dnchritzgaffe DehboldSgasse
ick und Waageamt i ir Berlin 16s Wochentags von 8 12 Uhr Mittags
und 2 6 Uhr Wends

Städtische Aiiftalt fiir Arbeitsnachweis Inspektor Werten Arbeitsanstalt
ver fleg gKftatio I für fremde Reisende ebendaselbst
Herberge zur Heiwath MauerMe 6
Kencr Meiacftellc Poliz ei Wachtstiibe
Kausutäiniisihex Verein Ab 8 Stenographie System Stolze englische

Sprache und Gesellschaftsabend iin Vcrcinslokale
Hallischer Schiitzcubnnd Schießtag
Sausmiinn Berein v IS Novbr 187 Ab 8z im Hotel Stadt Berl
KaUstväim Turnverein Ab von 9 Uhr in der städt Turnhalle
Aahn scher Turnverein Ab 9 ivö Städtische Turnhalle
Turnverein ffriesen Ab 8 Turnübung im Paradies
Gesangverein Guteichergbmid Ab 9 UebungSstunde in Kohl s Restaurant

Hall Volls Liedertasel Ab 8 UebungSstunde kl Klausstraße 8
10 UebungSstunde im Reichskanzler Leipzigerstrahe
Ab 9 UebungSstunde in den Drei Schwänen

Restaurant ForstlMs 85 Uhr M Uebungsabend

im Hotel zum Kronprinz

der sich fest an das Geweih anklammerte und dasselbe I Katholischer MSnncrverein W
nicht losließ obschon er wenigstens ein Dutzend Mal zu Berew wigreit Ab 8 im Reichskanzler

c i i c Verein vo Krieger S Sept 187 AbFalle kam und dem Umstand daß die Kampfer von der Gesangverein Hallefcher Lic crlr s Ab 8 11 Uhr Berggasse 1
Lätidstraße in den MM aerMjen verdankt der anaegrif Verein jüngerer nchhündler Ab sz Bersamm im Pfälzer Schießgraben

sa Uder Klnb Nelson von 1874 W 8Z in Lücke S Hotelfene Schmidt vielleicht sein eben Denn hier fand er Ka arie z chtcr Verci für Halle a T nd umgege Versammlung im
Gelegenheit eine junge Kiefer zu erklettern Und sich so Restaurant zum Eiskeller
aus dem BereiWe oes wütbenden F kiereS ü retten Rei Provinzialverein ehemaliger Jäger nnd Schützen Ab 8 Hotel Stadt Zürichuu vem oereieye oes louiyenven ,yiere zu reiien ON Deutsche Reichssechtschnle Verband Halle WonatSversamm im goldenen Hirsch
dem Kampfe war die Landbrieftragertafche aufgegangen Abends 8 Uhr
und der Inhalt bestehend in Briefen Postwerthzeichen Ewz l B d i Pfg von Morgens s s Abend
Formularen und einem Beutel mit baarem Gelde lag Jnterims Ztadt Theater Augen der Liebe Die Schulreiterin

mne Mievenre geicy pltz gev varilg kl isandberg 11
Geboren Dem Tischler Kiobert Haase Grünstraße 4 ein

S Robert Max Dem Oekonomie Aufseher Wilh Krause
Thurmstraße 24 ein S Friedrich Wilhelm Dem Schlosser
Hermann Lichtenfeld Langeftraße 30 ein S Wilhelni Her
mann Paul Dem Dachdeckermeister Carl Mente Feldstr 8
M S MgM Hermann Wilhelm Dem Ziegeleiarbeiter
Julius Kloppe Oberglaucha 18 ein Sohn Friedrich Hermann

ranz Dem Kamm Friedrich Richard Teichmann Wörm
tzetstraße 41 ein S Friedrich Richard Dem Handarb

August Walter Mittelwache S ein S Otto Paul Dem
Lokomoüv fuhrer Leiyrlch Bode Bernburgerstraße 8 eine T
Anna Martha Johanne Dem Eisendreher Otto Enke
KräUsenstraße M eitte T Emilie Frieda Dem Schneider
meister Carl Ziegler Breitenstraße 14 eine T Emilie Auguste
Louife Dem ZimMermann Carl Michael Herrenstraße 11
eine T Anna Marie Ein unehel SGestorben Des Restaurateur Friedrich Eilenberg Ehefrau

2 K4 ar Schlamm 8
S Otto Robert 3 I 5 M

Maurer Carl T chove Tochter
Marie 11 I 3 M 7 T kl Ulrichstraße 34 Des Hand
rbeiter Bernhard Großmann S Bernhard Alfred Mar 4

M N T Fleischergasie 3 Des Eisenbahn Betriebs
Sekretär Gustav Kunisch S Wilhelm Johann Gustav 2 I

M 29 T Wuchererstraße 19a

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 25 November

Gestorben Des Drehers C L Ulrich T 7 M 15 T
Keuchhusten Auguststraße 64 Die Wittwe A Gottlieb cieb
Grüner öl I 4 M 26 T Lungenentzündung Advokaten
straße 16

Meldung vom 26 November
Geboren Dem Fabrikarbeiter E G M Hermann ein S

Burgstraße 15 Ein unehel Sohn Uferstraße 2 Dem
Schuhmachermeister Ch Hafermaltz ein S Uferstraße 2a
Eine unehel T Reilsstraße 33 Dem Fabrikarbeiter C L
Franendörf eine T Brunnenstraße 28

Meldung vom 27 November
Geboren Dem ZimMermann F W Trummer ein Sohn

Brunnenstraße 59 Dem Schlosser H E Weise ein Sohn
Triftstraße 32 Dem Handarbeiter F L Schaaf ein Sohn
BrUnnetistraße 17 Dem Tischler C E Krostewitz eine T
Hohestraße 18 Dem Handarbeiter W F Faust eine T
Burgstraße 39

Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 27 Nov der Kaufmann Hermann Büch

ner und Anna Pockels Trotha
Geboren Äin 19 November dem Maurer Ferdinand

Frönicke ein Sohn Throtha Am 24 Novbr dem Arbeiter
Ludwig Scheibe ein S Seeben Dem Arbeiter Karl Haase
eine T Seeben Am 25 November dem Arbeiter Gustav
Pfeiffer eine T Trotha

Synagogen Gemeinde
MKwoch den 2 Dezember Nachmittag 4 Uhr Chanukafeier

Aufgeboten

Standesamt Halle a S
Meldung Vom 30 November

Hausdiener Geor ulius Hermann
aethe Schülers

ieger Breslau und

Abgallg und Ankunft
der Msenbahnzüge Bahnhos Halle

Nach Magdeburg 7 1g B 9 51
10 S5B fbiS KöchenZ 11 Lt
1 S4N 3 10 N S SV N 8 33 A
10 30 A 12 5 A M KöthenZ

Nach Leipzig 5 20 fr 7 30 B
H8 2S B 10 12 B 11 30 B
1 40 N 3 20 N 5 8 N
M 15A 7 15 A 9 8 A 10 47 A

11 0 A 2 5V fr
8 7 V 11 35 BNach Halberftadt

3 5 N ö 0 A 9 25 A sbiZ
HalSerstadtZ

Nach Kassel 5 10 V 9 0 B 11 43
2 0 N 5 50 N stis Eichenberg j
9 30 Wends stis Nordhausenl
10 37 A

Nach oran 7 57 B 1 33 N 7 25
A Ms FinsterwaldeZ

Nach Thüri ge 5 40 V 7 45 V
10 15 V 11 38 V 2 5 N
0 8 A 9 40 A stis Erfurts
11 3 A Z

Nach Berlin 4 35 fr 7 25 V
11 0 B 2 0 N 5 39 N 6 0 A
9 1K A

bedeutet Schnellzug

Abgang und Ankunft der Privat Personenposten
Posthos Halle

Nach Schasstadt 5 45 fr 3 0 N Von Schasftädt 8 35 B 7 50 A
Nach Salzmiinde g 0 fr 3 0 N Von Salzmiinde 10,0 V 7 30 A

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes

Von Magdeburg 7 21 V 8 52 V
IV KöthenZ 10 2 V 1 26 N 5 3
N 6 5S A 9 1 A 10 41 A
2 45 fr

Von Leipzig M 52 V 7 9 V
M 42 V 9 43 V 811 7 B
11 28 B 1 12 N 2 51 N 84 27

N 5 31 N 7 37 A 8 23 A
8 53 A 10 23 A 11 53 A

Von Halberftadt 8 7 V 10 3 V
1 16 N 4 55 N 8 50 A

Von Kassel 6 55 V ft NordhausenZ
7 14 V 103 V l v Eichenberg

1 10 N 5 13 N 8 58 A 10 35 A
Von Sormi 7 4 B ston Falken

bergs 1 6 N 7 9 A
Von Thiiriiigcu 4 28 fr 7 6 V

pon Erfurt 10 38 V 1 9 N
5 15 N 5 33 N 9 11 A10 56 A

Von Berlin 4 21 fr 8 20 V svon
Bitterfelds 10 3 V 11 31 V
2 50 N svon Bitterfeldl 5 45 N
9 3 A 10 53 A

s bedeutet Lokalzug

Dat
Baro
meter

mm

Thermometer
nach

Lslsms lies um

Feuch
tigkeit

der

Luft
o

Wind Wette

Z0 /11 2 Uhr 750,0 15,0 12,0 90 Regen
8 Uhr 75A0 10,0 8 0 92 desgl

1 /12 7 Uhr 755,0 6,2 5 0 85 ivolkig

Uebersicht der Witterung
Ein tiefes barometrisches Minimum liegt in Finnmarken

ein anderes über Südnorwegen während der Luftdruck in der
Alpengegend am höchsten ist An der deutschen Küste sind die
Winde wieder schwach geworden dagegen im Süden dauert
die starke westliche und südwestliche Luftströmung noch fort
Das Wetter ist in Centraleuropa trübe vielfach regnerisch und
außerordentlich warm Die Temperatur liegt an der deutschen
Küste bis zu 8 in Norddeutschland bis zu 12 in Süddeutsch
land bis zu 15 Grad über der normalen Ans dem letzteren
Gebiete ist seit gestern ziemlich viel Regen gefallen

DieTeinperatur in Celsius Graden war in nachbenattnten
Städten folgende Petersburg fehlt Hamburg 9 Meme
s 5 Karlsruhe i 14 München 4 14 Chemnitz j 13 Berlin 10
Paris fehlt

Wasserstand der Saale bei Trotha Unterh Am 3V Novbr
Abends 2,20 am 1 Dezember M orgens 2,58

U H Sk Mittwoch 6 U Ueb f ganzen Chor Volkssch
Anm v Mitgl b ei Vorehsch Wilhelmstr 5

Mestvr in l kizmK
Mittwoch den 2 Dezember

Neues Theater Der Barbier von Sevilla Wiener Walzer
Altes Theater Der Raub der Sabinerinnen
Carola Theater Die schöne Ungarin



Machdruck verboten Gesetz vom 11 Juni 1870
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Dienstag den 1 Dezember 1885

H K r e IIFSs S 5 eFC s sss ss v
Operette in 3 Akten von Joh Strauß

keM Lsoer M Wot llm Hertel
Personen

Gabriel Eisenstein Rentier WickÄ
Rosalinde seine Frau
Frank Gefängnißdirektor
Prinz Orlofsky
Alfred sein Gesanglehrer
Dr Falke Notar
Dr Blind Advoka ziSM m 6 Z T nNdtk
Adele Rofälinde s Stubenmädchen
Ali Bei ein Egypter
Ramusin Gesandtschafts Attache
Murray Amerikaner sM nzM mzmmvn
Cariconi ein Marquis zMnZna Ä vZ KG Ss
Lord Middelton zz lzjvn nsKMM

jjMWwMWBm nzjck vnizS möi S iA 6nv nsn
Frosch Gerichtsdiener nzMzW ZM jnzoM n j
Iwan Kammerdiener des Prinzen 7
Jda
Melsnie
Felicita
Lidi
Minni
Sabine
Silvia
Hermine
Bertha
Lori

iDaulgM
Herren Damen Bediente Gäste Die Handlung spielt

Gäste des Prinzen Orlofsky

Herr Dobers
Frl HugSt
Herr Patry
Frl Hartmann
Herr Sachs
Herr Pittschau
Herr Hilden
Frl v Lessa
Herr Dahlen
Herr Valdöz
Herr Hugo
Herr Lehmann
Herr König
Herr Carl
Herr Hüner
Herr Richard
Frl Förster
Frl Wegener
Frl Heuer
Frl Siegel
Frl Holzhausen
Frl Elster
Frl Wack
Frl Bronn
Frl Rabe
Frl Krause
Frl Petzold

in einem großen Badeort

Z r i v r H t 2 vLoge S Mk Sperrsitz 1,3 Mk Parterre 1 Mk Vorverkauf
zz6 8 Pfg Gakerie SO Pfg

Der Tages Billet Verkanf befindet sich gr Schlamm 4 Handels Geburtshaus
und ist nur an Spieltagen Vormitt von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

IL Kv üMul iiK I ii V/z HI r 10 HlirKrank Frl Rertiui
Mittwoch den S Dezember

URASIR SZBA VRS G tvRRIIn Vorbereitung
Große Operette von Offenbach

in soliden einfachen sowie hoch
feinsten Einbänden empfiehlt
sehr billig

FFHF MKMK NG, Il IIk 8ekN Kck 39

ArlllG I n viivievon 1 an mit den feinsten Krystallgläser in sauber lind dauerhaft gearbeite
ten Gestellen werden jedem Auge aus das Sorgfältigste aiMpaßt bei

6 FMOttO rMkvGZLNSRÄK t Memschmieden
AasverkÄSk SoMsdsrss uppsa

1 MM ein großer PostenT W S MT Glanch Kirche 3
Usin ralt alleo AiviiZivitv ÄvsxestattHtW ZumG NÄMo

8ckm i i I KillMteii Msr lAW
IMts dem AVvbi teu I llblikum bvi biUi tvi I i eiWwIIunA bostvns Lmpkvkilon

Vi LZ t Xono I c wc n iclL 14

p r mnri iMs igs

Swvoi Iin,LWSrs ISU
Vassoi llüniig llrgzllgn

Xijmgidorg i/k pi 5iism
annovsi Hostiieic Ststtiii uni

uasi Kvll iliali u w vsutseÜ vSj i
k KiL OTUfANtv gpkiks UMl kpSNLV

käsr üiq SsweM üesotuu Lk
Msseucks Sorts wsmer

v iUsv k irn verssllSo
2 dsliodigsn mvwer vsutrÄMchslts

I ff vdElKiE L eutdsltoiiii

10 1 i t rI seHzV10 verseluerlenen Sortov

ÜS 12 WSea Ssntsvl L I t ,tI n

ci A N

WviZ VA MIIÄ W KKNI ZMBdV ß
beste Qualität sehr weiß und vorzüglichste Vackfähigkeit aus der neu eingerichteten
Walzenmühle zu Altscherbitz ist von jetzt ab auch im Einzel Verkauf zu Mühlenpreiseir

h m i Mansthorstrahe u
nnä t ri vvk I ZeMll8tiinkIo lcomis kv Nütz vu Oräeu k n U
dondons Älaslcvn l rrüelccii 1 uron ttwpyn

äu StoK LiMtplwue uncl II, c itor U L ialittiten
z emplielilt diö MvM voll

t Dr ÄMIlwstrirtv äs tsc bo u ti nicösiselis l roiscouiÄnto Arati nnä ü apco

l O uVI ves lst tsr Drnts loss urtcl in
ksHustsii xrosss in Msn
1 rsisIkAM

uilliii i MitKobi MLdsÄiivsisiiriA
von r Vaviä

Löllns
von 1 L

van Noiitsn 000 imäs 0 Llooke r mstsräam
0 i Zil8v in Nöo sn

vsrsoliisÄMS adrikats daltön bsstsus
empMiIvQ

Solwbolä Sc vowp

Vmmmswmpvl
die saubersten Abdrücke liefernd in allen

Größen sehr billig bei

VUo vlldskluwt
Kleinschmieden

MW iiii VizwAii
liitei vM

so vis X n nl
X ru I W vismMsklt

HViU M itlitZ Mpzigtrstraße 92
Ein Flügel steht billig zu verkaufen

Friedrichsplatz G nt
Neue und gebrauchte Möbel aller

Art verkauft billig Brnnoswarte 6

am Mtrre des
Anthologie sür Geist und Herz

an C Coutcsse

Verlag
lohn in
räthig

von I Bädecker in Iser
allen Buchhandlungen Vov

Aufl eleg gev m Goldschn 7
Desselben Werkes Neue Folge

8 Aufl cleg geb m Goldschn
In allen Buchhandlungen vorratig

am
des Lebens

Anthologie für Geist und Herz aus
den Klassikern aller Zeiten und Völker
Nach den Materien alphabetisch geordnet

NöN zM MÄÄ
Carl Contelle

Neunzehnte Auflage Preis höchst
eleg geb mit Goldschn Mk 7,

Desselben Werkes Neue Folge
Achte Auflage Preis höchst eleg geb

mit Goldschn Mk 7,

Desselben Werkes Pracht Ausgabe
illustr Von Professor Adols Gchmitz in
Düsseldorf Zweite Auslage Preis in
reichem Prachtbd m Goldschn Mk 14,

N nkl
k W I

WKi eIiGx 8KzA

öinMsblLQ

VÄDbM ck vowp

Geldreform ist Steuerfreiheit
Ich hielt es für eine Gewiffenspflicht in einigen kleinen Broschüren und in einer

Verbreitung von weit über 100000 Exemplaren meine Meinung dahin auszusprechen
daß eine amtliche Untersuchung die Wahrheit ans Licht bringen werde daß es nicht
erforderlich sei sich zur Anfertigung des Staatsgeldes der Metalle Gold und Silber
zu bedienen und daß mit dieser Wahrheit der Grund hinwegfalle das Volk zu be
steuern Ich ging von dem Grundsätze aus daß das überschwenglich große Staats
vermögen vielfach den Credit gewähre um Werththeile davon den Geldinhabern
zn verpfände und zwar bis zur undenklichen Zeit einer Staatsauflöfung Ist nun
dieses der Fall so wäre einer Geldanfertigung gegenüber der Beweis geführt daß der
Staat competent sei den Metallgebrauch abzuschaffen und im Stande wäre mit einem
richtig sormirten und zweckdienlich construirten Staatsgelde alle seine Bedürfnisse zu
koutrahiren und seine sämmtlichen Ausgaben zu bestreiten und daß eine Nothwendigkeit
das Volk zu besteuern nicht vorhanden wäre

Exemplare obiger Broschüre Beweisgründe liefernd stehen geehrten Anforderern
mit Vergnügen unentgeltlich und franeo zu Diensten

VZI t i ,s5i Bremen Bernhardstraße 2

mie WWW
in srequenter Lage mit großem Lager
guter Ziegelerde neue Gebäude
S Bremlösen sowie mit ca 1v Mor
gen gutem Feldgrundstück ist unter
güustigen Bedingungen sofort durch
mich zu verkaufend mginvK Ao suo nzs

Ö st erf e

R irun A
Die Expedition des Tageblattes befindet sich

gr Nlrichsiratze 19 Plötz sche Buchdruckerei

Für den redaktionellen n d Juserateuthetl verantwortlich Julius Muuckelt in Halle PlöK sche Bachdruckerei R Nietschmanu tu Halle

Hierzu Beilage
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